Vereinsname e.V.
	N A C H T F L U G  (JAR FCL 1.125(c))

	Flugschüler:
	


	Beginn:
	
	Ende:
	

	Kennzeichen:
	
	LfzTyp:
	


	Datum
	Lehrer
	Start
	Landung
	Flugzeit
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	GesamtStarts:
	
	Gesamtzeit:
	

	inhalt "Allgemeines"\lDiese Lehrunterlage soll Piloten, die noch keine Nachtflugerfahrung haben, mit den wichtigsten Aspekten des Nachtfluges vertraut machen. Das beinhaltet eine kurze Beschreibung des Nachtsehvermögens, Vorschläge für die Nachtflugausrüstung; es werden Luftfahrzeugbeleuchtung und Ausrüstung sowie Flughafenbefeuerung beschrieben. Ferner wird auf Nachtflugbetrieb und auf Grundlagen in der Flugdurchführung eingegangen.

Nachtflug wird als eine wichtige Phase in der Gesamtausbildung eines Piloten angesehen. Professionalität im Nachtflugbetrieb steigert nicht nur die Nutzbarkeit
des Flugzeugs, sondern bietet auch entscheidende Erfahrung für den Fall, dass ein beabsichtigter Flug bei Tag unerwartet bei Dunkelheit beendet werden muss.

Die Tatsache, dass sich Nachtflugbetrieb in einigen Punkten vom Flugbetrieb bei Tag unter-scheidet, führt zu einem gewissen Maß an Ängstlichkeit bei Piloten mit zu geringer Nachtflugerfahrung. Diese Vorbehalte können abgebaut werden, indem man sich das notwendige theoretische Wissen um den Nachtflug aneignet und Nachtflugerfahrung sammelt. Durch Erfahrung im Nachtflug wird Vertrauen in den Nachtflug gewonnen, sodass als Folge viele Piloten den Nachtflug gegenüber dem Flug am Tage bevorzugen, weil gewöhnlich die Luft bei Nacht ruhiger ist und im allgemeinen der Luftraum weniger beansprucht ist.

	Vor Beginn eines Nachtfluges soll der Pilot auf eine gewisse persönliche Ausrüstung Wert legen, die während des Fluges verfügbar sein sollte. Diese Ausrüstung muss sich nicht wesentlich von der Ausrüstung am Tage unterscheiden, aber die Wichtigkeit der Verfügbarkeit bei Nacht muss hervorgehoben werden.

	Mindestens eine funktionstüchtige Taschenlampe ist als Standardausrüstung bei Nachtflügen erforderlich. Zu bevorzugen ist eine Taschenlampe, die man wahlweise auf weißes oder rotes Licht schalten kann. Weißes Licht wird für die Durchführung der Vorflugkontrolle des Luftfahrzeuges benutzt, während mit rotem Licht die Arbeit im Cockpit durchgeführt wird. Da rotes Licht nicht blendet, behindert es nicht das Nachtsehvermögen. Einige Piloten bevorzugen zur Sicherheit zwei Taschenlampen, während Andere sich eine Taschenlampe umhängen, um immer die Verfügbarkeit bei Nacht sicherzustellen. Ein Wort zur Sicherheit: Wenn rotes Licht zum Lesen von Luftfahrtkarten benutzt wird, lassen sich rote Kartensymbole nicht erkennen.

	Genau wie für den Flug bei Tag sind auch für den Nachtüberlandflug gültige Luftfahrtkarten Grundvoraussetzung, wobei auch das benachbarte Kartenblatt verfügbar sein sollte, wenn der beabsichtigte Kurs nahe am Kartenrand verläuft. Die Lichter von Großstädten und Städten können nachts in überraschend großen Entfernungen gesehen werden, und wenn das angrenzende Kartenblatt nicht verfügbar ist, um solche Orientierungsmerkmale zu identifizieren, kann Unsicherheit aufkommen. Besonders, wenn der Pilot vom Kurs abkommt.

	Um zu verhindern, dass wichtige Ausrüstungsgegenstände im dunklen Cockpit verloren gehen, sollte der Pilot ein Kniebrett benutzen, auf dem wichtige Karten, Flight-Logs und andere Ausrüstungsgegenstände befestigt werden können.

	Eine funktionierende Uhr ist für den Flug bei Nacht ebenso wichtig wie für den Flug bei Tag. Durchdachte Organisation der Ausrüstung und des Materials im Cockpit verringert die Arbeitsbelastung des Piloten und steigert die Sicherheit.


